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Geistlicher Impuls 

Abschied nehmen 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

was für ein „Abschieds-Typ“ sind 

Sie? Gehören Sie zu denen, die sich 

gern leise und unauffällig verab-

schieden, die nicht viel Aufhebens 

machen - weder beim eigenen Ab-

schied noch beim Abschied von je-

mand anderem? Oder finden Sie es 

wichtig, jeden Abschied gebührend 

zu zelebrieren, ihn so lange wie mög-

lich hinauszuzögern? Fallen Ihnen 

Abschiede eher schwer, oder können 

Sie gut damit umgehen? 

Egal, wie es uns damit geht: Abschie-

de gehören zum Leben. Manche sind 

so alltäglich, dass wir sie gar nicht 

bewusst wahrnehmen. Am Morgen 

die Kinder in die Schule gehen zu 

lassen, nach getaner Arbeit den  Ar-

beitsplatz wieder zu verlassen - das 

geschieht so nebenbei. 

Der letzte Tag am Urlaubsort, das 

Lebewohl an gute Freunde, die län-

ger zu Besuch waren - das geht 

schon mehr zu Herzen.  

Aber nach mehreren Jahren den letz-

ten Tag in einer Schule oder Firma 

zu erleben, sich von der Berufstätig-

keit in die Rente zu verabschieden 

oder nach Jahren aus dem vertrau-

ten Umfeld wegzuziehen, solche Ab-

schiede  sind schon etwas Besonde-

res. Da können durchaus auch Trä-

nen fließen. 

Wir müssen uns im Leben nicht nur 

von Menschen verabschieden. 

Manchmal gibt es auch andere Ab-

schiede: den Abschied von Lebens-

träumen und -zielen etwa oder den 

Abschied von der eigenen Gesund-

heit, wenn klar wird, dass eine kör-

perliche Beeinträchtigung nicht 

mehr verschwinden wird. 

Immer neu stellt sich bei Abschieden 

die Frage: Wie gehe ich damit um? 

Wie werde ich damit fertig? Denn 

jeder Abschied ist ein kleiner Tod, 

sagt ein französisches Sprichwort. 

Mit jedem Abschied geht etwas ver-

loren, ein Stück Zeit, die ich mit an-

deren verbracht habe, und damit ein 
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Geistlicher Impuls 

Abschnitt des eigenen Lebens. Kin-

der spüren das oft unmittelbarer als 

Erwachsene. Wenn ein Erwachsener 

zu einem Kind sagt: „In einem hal-

ben Jahr bin ich doch wieder da.“, 

dann ist diese Zeitspanne für das 

Kind nicht überschaubar. Aber es 

spürt: Die Person, die ich mag, die 

ist jetzt weg.  Ich kann sie nicht mehr 

sehen und anfassen.  

Der November ist der typische Ab-

schiedsmonat im Jahreslauf. Im No-

vember fallen die letzten Blätter, 

und die Natur verabschiedet sich in 

winterliche Kargheit. Nicht zufällig 

erinnern die christlichen Kirchen 

gerade im November an die Verstor-

benen eines zurückliegenden Jah-

res. Nach katholischer Tradition ge-

schieht dies am 2. November, dem 

Feiertag Allerseelen. Oft jedoch wer-

den die Gräber bereits am 1. Novem-

ber, an Allerheiligen, geschmückt 

und mit Lichtern versehen.  

In den evangelischen Kirchen wird 

der Verstorbenen am Sonntag vor 

dem 1. Advent  gedacht. Dieser 

Sonntag wird volkstümlich „Toten-

sonntag“ genannt. Freilich ist der 

Blick zurück, also die Erinnerung an 

die Verstorbenen, nicht der einzige 

Schwerpunkt der an diesem Sonntag 

gefeierten Gottesdienste. So sehr 

bei vielen, die sich in den Kirchen 

versammeln, auch der Abschied von 

einem geliebten Menschen das 

Empfinden bestimmt, so sehr ist 

doch theologisch die Vergewisserung 

dessen, was angesichts menschli-

cher Vergänglichkeit in Vergangen-

heit, Gegenwart und Zukunft Be-

stand hat, in den Mittelpunkt zu rü-

cken. Deshalb ist der offizielle Name 

des Sonntags „Ewigkeitssonntag“. 

In welchen Horizont rückt die Bibel 

die Abschiede unseres Lebens? Im 

Buch des Propheten Jesaja finden 

sich Worte Gottes an sein Volk, die 

in eine Situation des Abschieds hin-

eingesprochen werden. Sie richten 

sich an Menschen, die viele Abschie-

de zugleich erlebten: den Abschied 

von Menschen, die Kriegsopfer wur-

den, den Abschied vom eigenen 

Land und den Abschied vom Glau-

ben an Jerusalem als uneinnehmba-

re Stadt Gottes: „Ich habe euch ge-

tragen, seit es euch gibt; ihr seid mir 

aufgeladen, seit ihr aus dem Mutter-

leib kamt. Und ich bleibe derselbe in 

alle Zukunft! Bis ihr alt und grau wer-

det, bin ich es, der euch schleppt. 

Ich habe es bisher getan und ich 

werde es auch künftig tun. Ich bin 

es, der euch trägt und schleppt und 

rettet!“ (Jesaja 46,3-4; Gute Nach-

richt Bibel) 

Was für eine gewaltige Zusage! Von 

Beginn unseres Lebens an werden 

wir von Gott getragen, manchmal 

sogar „geschleppt“, wenn unsere 

eigenen Kräfte uns nicht mehr tra-

gen wollen. In allen Veränderungen 

unseres Lebens, in den Aufbrüchen 
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und in den Abschieden, ist er für uns 

da. Wo wir den Wandel der Zeiten 

erleben - ob nun privat oder in der 

Gesellschaft - bleibt Gott derselbe, 

bleibt er sich und uns  treu.  

Diese Zusage Gottes erspart uns 

keinen Abschied, aber kann uns hel-

fen, mit Abschieden zu leben. Gera-

de dann, wenn man einen Men-

schen verliert, erlebt man ja das Ge-

genteil: Alles vergeht, die gemeinsa-

me Zeit und die gemeinsamen Erleb-

nisse, auch die Erinnerungen. Gegen 

diese Erfahrung von Vergänglichkeit, 

die alles, was einem wichtig ist, 

scheinbar entwertet, meldet unser 

Glaube Widerspruch an: Die verge-

hende Zeit wird umgriffen von Gott, 

der derselbe bleibt, der trägt und 

rettet. Manchmal brauchen wir si-

cher solch einen Widerspruch gegen 

die Wirklichkeit, die uns bedrängt, 

damit wir wieder auf eigenen Beinen 

stehen können. 

Und die vielen kleinen Abschiede? 

Bei ihnen stellen wir ja oft genug 

fest, dass sie sogar notwendig sind, 

damit wir uns entwickeln, damit wir 

reifen und weiterkommen im Leben. 

Ohne Abschied von der Kindheit wer-

den wir nicht zu Erwachsenen, die 

ihr Leben gestalten können. Ohne 

Abschied von einer vertrauten Umge-

bung lernen wir vielleicht nicht neue 

Menschen kennen, die möglicher-

weise unser Leben in ganz ungeahn-

ter Weise bereichern.  

Und der Ruhestand kann, bei aller 

Wehmut über das, was man zurück-

lässt, doch auch die Chance bieten, 

Träume und Wünsche aus längst 

vergangenen Tagen wieder ans Licht 

zu bringen und zu realisieren. Ab-

schiede in diesem Licht zu sehen 

gelingt freilich erst im Nachhinein 

und manchmal nur unter Tränen. 

Bei diesen Abschieden stürzt nicht 

sofort eine ganze Welt ein. Trotzdem 

ist es auch dann wichtig, dass man 

jemanden an seiner Seite weiß, der 

einen begleitet. Das sind ganz oft 

Menschen, die uns vertraut sind. 

Aber es ist auch Gott, der uns seine 

Begleitung zusagt. 

Schließlich ist auch der Glaube mit 

Abschieden verknüpft. Auch er ver-

ändert sich im Laufe eines Lebens. 

Auch im Glauben müssen wir Ab-

schied nehmen, von Gottesbildern 

zum Beispiel, die sich als nicht trag-

fähig erweisen. Vielleicht auch von 

moralischen Vorstellungen, von de-

nen wir meinten, sie seien unum-

stößlich, gewissermaßen gottgege-

ben, und die sich dann doch mehr 

als das Produkt gesellschaftlicher 

Konvention herausstellen. Oder da-

von, wie wir uns vorstellen, dass Gott 

in unser Leben eingreift. 

Und auch dabei gilt: Wir wandeln 

uns, unsere Bilder von Gott wandeln 

sich. Aber Gott, der uns trägt, bleibt 

derselbe.                 

Ihr Michael Miehe 
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Abschied  

Jetzt bist du fort. Dein Zug ging neun Uhr sieben.  

Ich hielt dich nicht zurück. Nun tut's mir leid.  

- Von dir ist weiter nichts zurückgeblieben  

Als ein paar Fotos und die Einsamkeit.  
 

Noch hör ich leis von fern den D-Zug pfeifen.  

In ein paar Stunden hält er in Polzin.  

Mich ließest du allein in Groß-Berlin,  

Nun werde ich durch laute Straßen streifen  
 

Und mißvergnügt in mein Möbliertes gehen,  

Das mir für dreißig Mark Zuhause ist,  

Und warten, daß ein Brief von dir mich grüßt,  

Und abends manchmal nach der Türe sehen .  
 

. . . Ich kenn das schon. Und weiß, es wird mir fehlen,  

Daß du um sechs nicht vor dem Bahnhof bist.  

- Wem soll ich, was am Tag geschehen ist,  

Und von dem Ärger im Büro erzählen?  
 

Jetzt, da du fort bist, scheint mir alles trübe.  

Hätt ichs geahnt, ich ließe dich nicht gehn.  

Was wir vermissen, scheint uns immer schön.  

Woran das liegen mag ... Ist das nun Liebe?  
 

Das regnet heut! Man glaubt beinah zu spüren,  

Wies Thermometer mit der Stimmung fällt.  

Frau Meilich hat die Heizung abgestellt,  

Und irgendwo im Hause klappern Türen.  
 

Jetzt sitz ich ohne dich in meinem Zimmer  

Und trink den dünnen Kaffee ganz allein.  

- Ich weiß, das wird jetzt manches Mal so sein.  

Sehr oft vielleicht ... Beziehungsweise: immer.  

 
Mascha Kaléko, „Abschied“. Aus: Mascha Kaléko, Das lyrische Stenogrammheft. 

Kleines Lesebuch für Große. Copyright © 1978 Rowohlt Taschenbuch Verlag GmbH, 

Reinbek bei Hamburg. 

Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Verlages. 
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Presbyterium und Pfarrer berichten 

Veränderungen in unserer 

Gemeinde  

Das Stichwort „Abschied“ gibt mir 

Gelegenheit, über einige Veränderun-

gen zu berichten, die seit Jahresbe-

ginn 2013 in unserer Gemeinde 

stattgefunden haben. 

Besuchsdienst 

Im Januar dieses Jahres haben die 

Damen des Besuchsdienstes ihre 

Tätigkeit aufgegeben, die sie zum 

großen Teil mehr als 10 Jahre ehren-

amtlich ausgeübt hatten. Neben dem 

Schwinden der eigenen Kräfte haben 

sie in den letzten Jahren bei ihren 

Besuchen  zunehmend erlebt, dass 

sie nicht an jeder Tür willkommen 

waren mit ihrem Geburtstagsgruß. 

Mag sein, dass Berichte über Krimi-

nalität an der Haustür zu gesteiger-

tem Misstrauen führen. Schade! 

Denn nun ist an die Stelle des per-

sönlichen Grußes erst einmal nur 

eine schriftliche Gratulation getreten. 

Familienzentrum 

Ebenfalls im Ja-

nuar hat Nancy 

Lässig-Hoffmann 

(Foto) ihre Tätig-

keit als ehren-

amtliche Koordi-

natorin des Fa-

milienzentrums 

Südpunkt einge-

stellt. Sie hat die Gründung des Fami-

lienzentrums im Jahr 2006 mit gro-

ßem Engagement vorangetrieben 

und an der Entwicklung und Umset-

zung des Konzepts mitgewirkt. Dafür 

danke ich ihr im Namen des Presby-

teriums ganz herzlich. Ihre weiteren 

ehrenamtlichen Aufgaben, zu denen 

unter anderem ihr Amt als Presbyte-

rin gehört, behält sie bei. 
 

Presbyterium 

Im Mai 2013 hat 

Militärpfarrer 

Ernst Raunig 

(Foto) unsere 

Gemeinde ver-

lassen. Seit 

2008 gehörte 

Raunig dem 

Presbyterium 

unserer Kirchen-

gemeinde an. Er 

war in erster Li-

nie der Seelsorge an Angehörigen der 

Bundeswehr verpflichtet, darüber 

hinaus aber bei uns in der Erlöserkir-

che ein gern gehörter Prediger. Seine 

Dienstzeit in Köln, zu der auch ein 

Auslandseinsatz in Afghanistan An-

fang 2013 gehörte, war geprägt von 

der gesellschaftlichen Diskussion 

über den Sinn und die Notwendigkeit 

von Auslandseinsätzen der Bundes-

wehr. Im Presbyterium hat Pfarrer 

Raunig in diese Diskussion stets die 

Sicht der Soldatinnen und Soldaten 
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Presbyterium und Pfarrer berichten 

 

eingebracht und dadurch vertieft. 

Sein neuer Wirkungskreis ist das 

Evangelische Militärpfarramt Flens-

burg. Das Presbyterium wünscht ihm 

für den Einsatz an seiner neuen Wir-

kungsstätte alles Gute und Gottes 

Segen. 

Gemeindebüro 

Ende Juni 2013 beendete Gisela 

Koch ihre Tätigkeit im Gemeindebüro 

unserer Kirchengemeinde, in dem 

sie über 20 Jahre lang tätig war.  

Dort war sie Ansprechpartnerin für 

alle Gemeindemitglieder, die eine 

kirchliche Bescheinigung benötigten, 

für Eltern, die ihr Kind zur Taufe an-

melden wollten und nicht zuletzt für 

alle, die Fragen zur Kleiderkammer 

unserer Gemeinde hatten. Der Ver-

sand von Geburtstagsgrüßen an älte-

re Gemeindemitglieder und das Er-

stellen von Spendenbescheinigun-

gen nahmen ebenfalls große Teile 

ihrer Zeit in Anspruch.  Wir danken 

Frau Koch für die Treue und Zuver-

lässigkeit, mit der sie in unserem 

Büro tätig war. 

Schulkindergruppe Pinocchio 

Ein Blick zurück ins Jahr 1994: Schu-

le fand am Vormittag statt, die 

Grundschule endete oft schon vor 12 

Uhr. Eltern, die beide berufstätig wa-

ren, konnten nur auf einen Platz in 

einem der wenigen Horte hoffen - 

ansonsten mussten sie die Betreu-

ung ihrer Kinder selbst organisieren. 

Diesem Mangel half seit August 

1994 die Schulkindergruppe Pinoc-

chio ab, die zunächst für 10, später 

für 15 und schließlich für 20 Kinder 

eine Betreuung nach der Schule bis 

in den Nachmittag hinein bot. Sie 

wurde von unserer Kirchengemeinde 

zunächst ohne öffentliche Förderung 

allein durch Elternbeiträge und Spen-

den finanziert. Die Leitung lag in den 

Händen der gemeindlichen Jugend-

mitarbeiterin Marlies Schulz-Algie. 

Die Zeiten haben sich seitdem geän-

dert: Kinderbetreuung nach dem Un-

terricht gehört inzwischen zur selbst-

verständlichen Arbeit der Schulen. 

Daher sind die Anmeldezahlen für 

Pinocchio in den letzten Jahren im-

mer weiter zurückgegangen, obwohl 

die angebotenen Betreuungszeiten 

über die an den Schulen hinausgin-

gen. Nun hat sich das Presbyterium 

entschieden, die Schulkindergruppe 

vor dem Schuljahrsanfang im Sep-

tember zu beenden.  

Hier gilt unser großer Dank natürlich 

Frau Schulz-Algie, die 19 Jahre lang 

viele Kinder betreut hat. Sie war im-

mer wieder bereit, sich auf die Verän-

derungen der Schullandschaft einzu-

stellen und das Angebot von Pinoc-

chio diesen Veränderungen anzupas-

sen. Daneben gilt unser Dank allen 

denen, die in dieser Zeit in der Grup-

pe zusätzlich haupt- oder ehrenamt-

lich tätig waren.          Michael Miehe 
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Gottesdienste im Jahreslauf und im Lebenslauf 

Gottesdienste in der Erlöserkirche 

6. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr 

 
Im Gottesdienst wird das Abendmahl gefeiert. 

Pfarrer Miehe predigt über Johannes 5,1-16. 
 

13. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr 

 

Pfarrer Gentsch predigt über Markus 2,23-28. 

Die Kinder sind herzlich zum Kindergottesdienst 

eingeladen. 

 

20. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr 

 Pfarrer Miehe predigt über Johannes 15,9-12.  

27. Oktober 22. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr 

 Pfarrer Gentsch predigt über Micha 6,6-8.  

31. Oktober Reformationstag 19.00 Uhr 

 
Im Gottesdienst wird das Abendmahl gefeiert. 

Vikarin Brunotte predigt über Jesaja 62,6-7.10-12. 
 

3. November 23. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr 

 
Gottesdienst mit Motette (siehe dazu Seite 14) 

Pfarrerin Schaper predigt über Matthäus 5,33-37. 
 

10. November Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 10.00 Uhr 

 

Der Gottesdienst findet in der Erzengel-Michael-

Kirche in Michaelshoven statt. 

Pfarrer Miehe predigt über Lukas 18,1-8. 

 

17. November Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 10.00 Uhr 

 Pfarrer Gentsch predigt über Jeremia 8,4-7.  
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20. November Buß- und Bettag 19.00 Uhr 

 

Ökumenischer Gottesdienst mit der katholischen 

Pfarrgemeinde St. Joseph und Remigius sowie der 

Evangelischen Kirchengemeinde Sürth-Weiß mit 

anschließender Agapefeier 

Der Gottesdienst findet in der Auferstehungs-

kirche in Sürth, Auferstehungskirchweg, statt. 

 

24. November Ewigkeitssonntag 10.00 Uhr 

 

Gottesdienst mit Motette (siehe dazu Seite 14) 

Im Gottesdienst wird der Verstorbenen des  

zurückliegenden Kirchenjahres gedacht und  

das Abendmahl gefeiert.  

Pfarrer Miehe predigt über Markus 13,31-37. 

Die Kinder sind herzlich zum Kindergottesdienst 

eingeladen. 

 

1. Dezember 1. Advent 10.00 Uhr 

 
Singegottesdienst mit dem Chor der Kinder 

Pfarrer Miehe predigt über Hebräer 10,23-25. 
 

8. Dezember 2. Advent 10.00 Uhr 

 
Kantatengottesdienst (siehe dazu Seite 15) 

Pfarrer Miehe predigt über Offenbarung 3,7-13. 
 

15. Dezember 3. Advent 10.00 Uhr 

 Pfarrer Miehe predigt über Offenbarung 3,1-6.  

Kindergottesdienst 

Kindergottesdienst findet immer parallel 

zum Gottesdienst in der Erlöserkirche statt, 

und zwar am:  

13. Oktober 2013 

24. November 2013 
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Gottesdienste im Caritas-  

Altenzentrum St. Maternus 

Im Caritas-Altenzentrum St. Mater-

nus, Brückenstraße 21, findet mo-

natlich jeweils mittwochs in der Ka-

pelle um 16.00 Uhr ein Gottesdienst 

statt, den Pfarrer i.R. Horst Gentsch 

hält:  

30. Oktober 2013 

27. November 2013 

 

Gottesdienste in der Senio-

renwohnanlage Maternus 

In der Seniorenwohnanlage Mater-

nus, Hauptstraße 128, findet einmal 

monatlich jeweils mittwochs im 

Clubraum 2 um 15.30 Uhr ein Got-

tesdienst statt, den Pfarrer Michael 

Miehe hält:  

16. Oktober 2013 

20. November 2013 

18. Dezember 2013 
 

Gottesdienste im Senioren-

zentrum Michaelshoven 

Im Raum der Stille im Seniorenzen-

trum Michaelshoven finden regel-

mäßig evangelische Gottesdienste 

statt, die von Pastorin Verena Miehe 

gehalten werden, und zwar in der 

Regel freitags um 10.30 Uhr: 

18. Oktober 2013 

08. November 2013 

22. November 2013 

06. Dezember 2013 

20. Dezember 2013 
 

Gottesdienste in der  

Erzengel-Michael-Kirche 

15. November 2013, 17.00 Uhr: 

Martinsandacht mit anschlie-

ßendem Umzug 

Diakonin Anne Geburtig 

30. November 2013, 16.30 Uhr: 
1. Adventsandacht   

Diakonin Anne Geburtig   

01. Dezember 2013, 11 Uhr: 
Festlicher Gottesdienst zum     

1. Advent mit Pastorin Verena 

Miehe/Diakonin Anne Geburtig 

07. Dezember 2013, 16.30 Uhr: 

2. Adventsandacht 

Diakonin Anne Geburtig 

14. Dezember  2013, 16.30 Uhr: 

3. Adventsandacht 

Diakonin Anne Geburtig 
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Taufen 
 

Martha Ruff 

Karl Moritz Brunotte 

Frido Lucas Gredig 

Jonna Marie Karenfort 

Romy Meyer-Jüres 

Emma Sawatzki 

Constantin Jordan 

Beerdigungen 

Alwine Schaap, 77 Jahre 

Hildegard Sargun, 89 Jahre 

Helga Niederschulte, 85 Jahre 

Ursula Minkler, 73 Jahre 

Anna Heidrich, 91 Jahre 

Hellmut von Stockhausen, 93 Jahre 

Käthe Linnartz, 91 Jahre 

Ursula Noth, 91 Jahre 

Erwin Rohlf, 91 Jahre 

Ingeborg Fehr, 86 Jahre 

Willi Salewski, 78 Jahre 

Ingeborg Bergk, 85 Jahre 

Jörn Matz, 39 Jahre 

 

Aus dem Kirchenbuch 

Trauungen 

Frederic Wacker und Dorothea Wacker geb. Halbtuch 
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Musik in der Erlöserkirche 
Anzeige 

Musik in der Erlöserkirche 
 

Die Musik in 

der Erlöserkir-

che lädt Sie zu 

musikalischen 

Gottesdiens-

ten und Kon-

zerten herzlich 

ein.  

Ihre Kantorin 

Barbara  

Mulack 
 

Motetten stehen in zwei besonders 

gestalteten Gottesdiensten im No-

vember auf dem Programm.  

Der musikalische Begriff Motette lei-

tet sich von dem französischen „mot“ 

her, was „Wort“ bedeutet und meint 

immer ein wortgebundenes Stück 

Musik. In einer sehr langen Entwick-

lung vom 13. Jahrhundert an kennen 

wir zum Beispiel die großartigen 

Motetten Johann Sebastian Bachs, 

die geistliche Texte auch in der Dop-

pelchörigkeit und in großen Formaten 

entfalten.  

Sonntag, 3. November 2013, 10 Uhr 

Gottesdienst mit Motette 

Johann Friedrich Doles:  

Ein feste Burg ist unser Gott 

Kantorei Rodenkirchen 

Basso-continuo-Gruppe 

Musikalische Leitung:  

Barbara Ricarda Mulack 

Johann Friedrich Doles (1715-1797) 

war von 1756-1789 nach der kurzen 

Amtszeit Johann Gottlob Harrers 

(1750-1756) Nachfolger Johann Se-

bastian Bachs im Thomaskantorat. 

Die Musik von Doles ist handwerkli-

chen Prinzipien der Kontrapunktik 

wie auch einer frühklassischen musi-

kalischen Diktion verpflichtet.  

Sonntag, 24. November 2013 

10 Uhr: Gottesdienst mit Motette 

Johann Christoph Altnikol:  

Befiehl du deine Wege 

Gela Birckenstaedt, Sopran 

Silke Weisheit, Alt 

Bruno Michalke, Tenor 

Gustav Muthmann, Bass 

Kantorei Rodenkirchen 

Basso-Continuo-Gruppe 

Musikalische Leitung: Barbara Ri-

carda Mulack 

Am Ewigkeitssonntag erklingt eine 

großangelegte Motette von Johann 

Christoph Altnikol (~1719-1759). Der 

zwölfstrophige Text Paul Gerhardts 

„Befiehl du deine Wege“ ist durch-

komponiert. Altnikol war Schüler 

Bachs und heiratete Bachs Tochter 

Elisabeth. In einem Zeugnis beschei-

nigte Bach seinem „ehemaligen lie-

ben Ecolier gantz besondere Ge-

schicklichkeit in der Composition“. 
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Johann Nikolaus Forkel be-

richtet über Altnikol, dass er 

derjenige war, dem Bach sei-

nen letzten Orgelchoral „Vor 

deinen Thron tret‘ ich hiermit“ 

diktierte. Altnikol ist auch als 

Kopist Bachscher Werke und 

als kundiger sowie umsichti-

ger Nachlassverwalter aufge-

treten.  

Samstag, 30. November 2013 

19 Uhr, Erlöserkirche, Konzert  

Barocke Klangpracht 

Arcangelo Corelli (1653-1713): 

Concerti grossi op. 6  

sowie Werke von Georg Philipp Tele-

mann und Antonio Vivaldi  

„Archi e tasto“, Barockensemble auf 

historischen Instrumenten  

Leitung: Christine Moran und Bettina 

von Dombois 

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.  

Ein Konzert auf hohem Niveau läutet 

den 1. Advent ein. Die in der histori-

schen Aufführungspraxis erfahrenen 

und weitgereisten Geigerinnen Chris-

tin Moran und Bettina von Dombois 

versammeln um sich ein brillant 

spielendes Ensemble.  

Arcangelo Corelli, der bedeutendste 

Violinvirtuose des 17. Jahrhunderts, 

Vorbild und Wegbereiter für sämtli-

che Geigergenerationen danach, ist 

vor 300 Jahren gestorben - Anlass 

genug für ein rauschendes 

Streicher-programm mit eini-

gen seiner viel zu sel-

ten gespielten Concerti gros-

si opus 6. Außerdem erklin-

gen Violinkonzerte von Georg 

Philipp Telemann und An-

tonio Vivaldi.  

Sonntag, 1. Dezember 2013 10 Uhr 

Singegottesdienst 

Türen und Tore weitmachen 

Es singt der Chor der Kinder im     

Dialog mit der Gemeinde. 

Leitung Barbara Ricarda Mulack  

Am 1. Adventssonntag beginnen wir 

das neue Kirchenjahr mit einem Sin-

gegottesdienst, der, wenn man mag, 

auch reichlich Gelegenheit zum Mit-

singen gibt.  

Sonntag, 8. Dezember 2013, 10 Uhr 

Kantatengottesdienst 

Gottfried August Homilius (1714-

1785): Ergreifet die Psalter 

Nadine Balbeisi, Sopran 

Beate Westerkamp, Alt 

Marco Schweizer, Tenor 

Andreas Cantow, Bass 

Kantorei Rodenkirchen und das 

Orchester Rodenkirchener Barock 

auf historischen Instrumenten 

Leitung: Barbara Ricarda Mulack 

Diese festlich mit Pauken und Trom-

 

 

 



16 

Musik in der Erlöserkirche 

peten besetzte Kantate steht 

am 2. Advent auf dem Pro-

gramm.  

Sonntag, 15. Dezember 2013 

16 Uhr 

Orgelkonzert im Advent 

bei Kerzenschein 

Werke von Johann Sebastian Bach, 

Carl Sattler, Willem van Twillert, Her-

bert Collum und anderen  

An der Orgel: Christian Collum  

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.  

 

Am 3. Advent lädt dieses Orgelkon-

zert zu einem musikalischen Nach-

mittag bei Kerzenschein ein.  

Mitsingen? Gerne! 

Alle Ensembles unserer Gemeinde 

freuen sich über Interesse und Mit-

wirkung. Weitere Informationen gibt 

Ihnen gerne Kantorin Barbara Ri-

carda Mulack, Telefon 0221-344882,  

kantorin@erloeserkirche-

rodenkirchen.de 
 

Kantorei Rodenkirchen  

Mittwoch 19.45 Uhr-21.45 Uhr 

Die Kantorei hat ihren Schwerpunkt 

in der Gestaltung von Gottesdiensten 

und Konzerten. In Vorbereitung sind 

eine Motette von Friedrich Doles über 

„Ein feste Burg ist unser Gott“, eine 

Motette des Bach-Schülers 

Altnikol über den Text 

„Befiehl du Deine Wege“. 

Eine festive Adventskantate 

des Dresdner Kantors Gott-

fried August Homilius wird 

ebenfalls vorbereitet. Weil es 

zum „Einsteigen“ immer be-

sonders günstige Phasen 

gibt, ist es gut, sich darüber zu ver-

ständigen. 
 

Voices of Joy, Chor für Gospelmusic 

and more  

Dienstag 18.30 Uhr –20.00 Uhr 

In Vorbereitung ist Chormusik für ver-

schiedene Gottesdienste. Weil es 

zum „Einsteigen“  immer besonders 

günstige Phasen gibt, ist es gut, sich 

darüber zu verständigen.  
 

Chor für Kinder  

Mittwoch 12.00 Uhr – 14.00 Uhr in 

zwei Altersgruppen in der Ernst-

Moritz-Arndt-Schule. Der Chor ist zu-

gleich der Schulchor der Ernst-Moritz-

Arndt-Schule und der Chor im Kindes-

alter unserer Gemeinde.  

 

Chor-Kreis Plus („Monats-Chor für 

den Senior“) 

Dienstag 10.15 -12.00 Uhr 

Für Menschen in der post-beruflichen

-Phase, die nicht wöchentlich, aber 

gelegentlich und mit Freude singen 

möchten. Wir singen Geistliches und 

Weltliches, je nach Jahreszeit und 

 

 

mailto:kantorin@erloeserkirche-rodenkirchen.de
mailto:kantorin@erloeserkirche-rodenkirchen.de
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Besetzungsmöglichkeit. Das gemein-

same Singen ist auch eine Gelegen-

heit zum Teilen anderer Talente und 

Interessen und zu sporadischen Akti-

onen mit Gleichgesinnten nach Lust 

und Laune. Hier gilt: Kommen Sie 

einfach mal zu einem Monats-Termin 

dazu, und organisieren Sie, wenn Sie 

mögen, außermusikalische Aktivitä-

ten selbst. 

Dienstag, 01. Oktober 2013 

Dienstag, 05. November 2013 

Dienstag, 03. Dezember 2013 

 
 

 

 

Informationen und Kontakt: 

www.familienzentrum-rodenkirchen.de 

www.ev-kindergarten-rodenkirchen.de 

 

Kindergarten  
Der Kindergarten ist von Montag bis 

Freitag jeweils von 7.30 bis 16.30 

Uhr geöffnet. Er wird von Heike Ernst 

geleitet, die während der Öffnungs-

zeiten unter 0221-39 36 89 zu errei-

chen ist.   

 

Kindergarten erhielt 

Anerkennungspreis  

Im Bereich Sport und Gesundheit 

bietet unser Kindergarten zahlreiche 

Angebote an. Dazu gehören neben 

der Zusammenarbeit mit verschiede-

nen ortsansässigen Vereinen wie 

dem TSV Weiss und dem TV Ro-

denkirchen auch Programme zur Ge-

sundheitsförderung. Diese umfassen 

Konzepte zur gesunden Ernährung 

wie zum Beispiel „Tiger–Kids“ von 

der AOK.  

Außerdem bieten wir den Kindern ein 

gesundes Frühstück an mit täglich 

frischem Obst oder Gemüse. Die Kin-

der helfen bei der Zubereitung und 

backen mit den Erzieherinnen ihr 

Brot oft selbst. Die Idee dieser Früh-

Spenden? Gerne! 

Damit wir die Kirchenmusik in unse-

rer Gemeinde gestalten können, 

bitten wir Sie um Ihre Unterstüt-

zung. Allein durch Ihre Spendenbe-

reitschaft und Ihre Hilfe ist es mög-

lich, Kirchenmusik in Gottesdienst 

und Konzert zu gestalten.  

Dieser Ausgabe des Gemeindebrie-

fes liegt ein Überweisungsträger für 

die Kirchenmusik unserer Gemein-

de bei; die Kontoverbindung steht 

auch auf der Rückseite dieses Ge-

meindebriefs.  

Wir danken Ihnen sehr herzlich für 

Ihr Engagement!  

Barbara Ricarda Mulack, Kantorin     

Michael Miehe, Pfarrer  
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stücksform ist im Rahmen des Pro-

jektes „GoKids“ (Gesundheitsorien-

tierte Kindergärten) entstanden, an 

dem wir uns seit 2009 beteiligt ha-

ben. Das Jugendamt der Stadt Köln 

hatte dieses Projekt ins Leben geru-

fen und uns mit kostenlosen Fortbil-

dungen unterstützt. Auch wird 

dadurch die Übungsleiterin des TVR, 

die bei uns seitdem das Bewegungs-

programm „Kita–Fit“ anbietet, finan-

ziert. 

Ende 2012 wurden wir, neben zwei 

anderen beteiligten Kindertagesein-

richtungen, mit dem Gütesiegel als 

„Gesunde Kita Köln“ ausgezeichnet. 

Auf dem Weltkindertag in Köln am 

22. September 2013 erhielt unser 

Kindergarten den Anerkennungspreis 

für vorbildliche Präventionsarbeit. 

Überreicht wurde er von Oberbürger-

meister Jürgen Roters und Jugendde-

zernentin Agnes Klein (Foto unten; 

von rechts: Presbyterin Nancy Lässig-

Hoffmann, Kindergarten-Leiterin Hei-

ke Ernst)). Von der Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung beka-

men wir außerdem eine professionel-

le Saftpresse, einen Obstkorb und 

Bälle für die Einrichtung geschenkt . 

Wir freuen uns über diese Anerken-

nung und setzen unser Engagement 

weiter fort. So ist für Anfang nächs-

ten Jahres eine Kinderolympiade mit 

allen Kindern des Kindergartens ge-

plant.                                  Heike Ernst 
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Adventsmarkt 

Der Evangelische Kindergarten Ro-

denkirchen veranstaltet am 29. No-

vember 2013 von 16.30 – 18.30 Uhr 

einen Adventsmarkt auf dem Kirch-

vorplatz der Erlöserkirche. 

Zum Verkauf angeboten werden Weih-

nachtsschmuck und Gebäck, außer-

dem das eine oder andere Weih-

nachtsgeschenk. Für das leibliche 

Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. 

Auf  die kleinen Besucher wartet eine 

Überraschung. 

Stände für den Verkauf können gegen 

eine Gebühr bereitgestellt werden. 

Bei Interesse und für weitere Informa-

tionen wenden Sie sich bitte an Fr. 

Ernst (Leiterin des Kindergartens) un-

ter 0221/ 393689 oder info@ev-

kindergarten-rodenkirchen.de  

 
Eltern-Kind-Gruppen für Babys 

und Kleinkinder 

In nach dem Alter der Kinder aufge-

teilten Gruppen wird unter Anleitung 

gesungen, gespielt und vieles mehr. 

Di 9-10.30 Uhr und 10.45-12.15 Uhr 

Mi 9-10.30 Uhr, 10.45-12.15 Uhr, 

15.30-17.00 Uhr 

Do 9-10.30 Uhr und 16.30-18 Uhr 

 
Alleinerziehenden-Gruppe 

Allein den Alltag organisieren, die Kin-

der erziehen, den Lebensunterhalt 

sichern, Verantwortung tragen – das 

sind die Themen vieler Alleinerziehen-

der oder in Trennung Lebender. Zur 

Unterstützung, zum Erfahrungsaus-

tausch und für gemeinsame Aktivitä-

ten trifft sich die Gruppe Alleinerzie-

hender immer am ersten Freitag im 

Monat ab 20.00 Uhr im Bistro Verde. 

Um Anmeldung wird gebeten unter 

0221-39 69 87 oder  

suedpunkt@web.de 

 

Offene Sprechstunde 

In der Sprechstunde des Familien-

zentrums Südpunkt haben wir immer 

ein offenes Ohr für Probleme, Anre-

gungen und Ideen rund um die Fami-
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lie und den Stadtteil. Wir beraten bei 

kleineren Erziehungs- und Familien-

problemen, helfen bei der Suche 

nach Angeboten und nehmen An-

meldungen für unsere eigenen Ange-

bote entgegen.  

Sprechzeiten: Mittwoch 14-18 Uhr  

und nach Vereinbarung über  

0221-39 69 87 

 
Sprechstunde Familien- und  

Erziehungsberatung 

Einmal im Monat bietet Winfried 

Zenz vom Kinderschutzzentrum Köln 

eine kostenlose Beratung bei Erzie-

hungs- und Familienschwierigkeiten 

an. Anmeldung bitte über Heike 

Ernst, Telefon 39 36 89 

Rat, Hilfe und Unterstützung 

Unterstützende Beratungsgespräche 

für Lebenssituationen, die schwierig 

bis ausweglos erscheinen, sei es in 

Ehe, Partnerschaft und Familie, im  

Beruf oder im Krankheits- und To-

desfall, bietet die Psychologin Dr. 

Ellen Behnke im Familienzentrum 

Südpunkt an. Das Angebot ist kos-

tenlos. Termine erhalten Sie bei Hei-

ke Ernst unter 0221-39 36 89 
 

Konfirmandenarbeit 

Für die Konfirmandenarbeit ist Pfar-

rer Miehe verantwortlich. Sie findet 

statt: 

 dienstags 16.00-17.30 Uhr  

 donnerstags 16.15-17.45 Uhr 

 

Foto Konfirmanden  
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Jugendliche 

 

 

Am Sonntag, dem 15. September 

2013, hat sich ein neuer Jahrgang 

von Jugendlichen in der Konfir-

mandenarbeit auf den Weg gemacht 

(Foto linke Seite). Im Unterschied zu 

den Vorjahren ist die Gruppe mit 14 

Jugendlichen diesmal klein. In einem 

Gottesdienst, der vom älteren Kon-

firmanden-Jahrgang gestaltet wurde, 

wurden die Neuen feierlich begrüßt.  
 

ChurchNight – Mission pos-

sible: Mit Paulus unterwegs 

Am 28. Juni 2013 machten sich fünf 

tapfere Rodenkirchener (Foto unten) 

auf den Weg zur ChurchNight, die 

dieses Jahr in der wunderschönen 

Kirchengemeinde in Brüggen statt-

fand. Sie bestiegen ihr nicht ganz 

handzahmes Ross aus Blech und 

Rädern und los ging die Fahrt dem 

Abenteuer entgegen. Die fünf Aben-

teurer waren Denise, Duncan, Max 

und Alex, die allesamt brav und folg-

sam der Manu aufs Wort gehorch-

ten... - Naja, jedenfalls manchmal! 

In Brüggen angekommen wurden die 

Schlafsachen in die Ecke geschmis-

sen und waren fortan bis zum nächs-

ten Morgen nicht mehr gesehen. 

Wozu schlafen, wenn es so viele 

schöne Sachen zu entdecken gibt – 

und das auch noch mitten in der 

Nacht...  

Nachdem sich die dort versammelte 

Meute aus den verschiedenen Ge-
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meinden des Kirchenkreises über 

Grillwürstchen und Salate herge-

macht hatte, startete auch schon das 

Programm: Der Renner war  Geo-

cachen. Nachdem wir es beim letzten 

Mal nicht unter vier Stunden aus 

dem Wald herausgeschafft hatten, 

kehrten wir diesmal nach ca. 2 ½ 

Stunden siegreich und zufrieden auf 

einem durch Glühwürmchen beleuch-

teten Weg zurück und widmeten uns 

dem Rest des Programms. Da gab es 

diverse Spiele, wie eine speziell für 

diese Nacht handgefertigtes Activity 

und ein Quiz, bei dem man auf einen 

echten Buzzer hauen konnte. Auch 

wurden mal wieder die „Werwölfe 

vom Düsterwald“ gejagt, und mit 

Stolz können wir berichten: Wir ha-

ben die Werwölfe aus Brüggen ver-

trieben!  

Wer keine Lust auf Spiele hatte, war 

unten im Keller herzlich willkommen, 

konnte seiner Kreativität freien Lauf 

lassen und sich mit Stofftaschen und 

Farbe mal so richtig austoben oder 

vor der Kirche mit netten Menschen 

chillen und die Nachtluft genießen. 

Dass es dabei etwas regnete, interes-

sierte uns nur am Rande – schließ-

lich gab es da ein Dach! 

Um 23 Uhr versammelten wir uns 

zum Jugendgottesdienst in der Kir-

che. Mit vielen Liedern, einem Thea-

terstück, das uns in das Leben von 

Paulus mitnahm, der obligatorischen 

Predigt und zum Schluss noch dem 

Abendmahl verbrachten wir eine 

ganz schön lange Zeit in der Kirche. 

Nach dem Gottesdienst (mittlerweile 

war es schon halb eins) kämpften 

einige von uns doch sehr mit der 

Müdigkeit, aber es ging weiter. Wäh-

rend das Licht ausging und die eine 

Hälfte der Gruppe quer durch das 

finstere Gemeindehaus den Dracula 

jagte (ein Spiel, das auf keiner nächt-

lichen Veranstaltung des Kirchenkrei-

ses fehlt), saß die andere Hälfte her-

um, quatschte, chillte. Ein paar Anwe-

sende entspannten sich zu sehr und 

erreichten das Land der Träume frü-

her als geplant.  

Um 5 Uhr wurde uns eine Stunde 

Nachtruhe verordnet. Aber da wir uns 

vorgenommen hatten, die Nacht 

durchzumachen, fiel der Plan bei uns 

nicht auf fruchtbaren Boden. Wir 

machten trotzdem weiterhin die 

Nacht zum Tag und fanden uns um 8 

Uhr entsprechend müde beim Früh-

stück wieder. Doch das Frühstück 

brachte uns wieder ein wenig auf 

Trab und gab uns erneut Energie, um 

das Haus aufzuräumen und auf un-

serem Ross nach Hause zu reiten. 

Müde, aber froh fielen wir zu Hause 

angekommen platt in unsere Betten 

und betraten nun (wie oben erwähnt 

in der Nacht schon ein paar wenige  

Leute) endlich auch das Land der 

Träume. Insgesamt war es eine der 

besten Nächte, die wir je hatten. 

Denise Thies/Manuela Hainke 
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Erwachsene 

Qigong-Übungsgruppe 

Qigong ist eine chinesische Meditati-

ons-, Konzentrations- und Bewe-

gungsform zur Kultivierung von Kör-

per und Geist. Ziel ist, sich zu ent-

spannen und loszulassen, die Sorgen 

des Alltags abzulegen. Die Übungen 

sind leicht zu erlernen und sehr 

sanft. Sie können sowohl im Stehen 

als auch im Sitzen von Menschen 

jeden Alters ausgeführt werden.  

Wir treffen uns jeden Montag im Ge-

meindesaal der Erlöserkirche zum 

gemeinsamen Üben: 

Qigong 1. Stufe:  10.00 - 11.00 Uhr 

Qigong 2. Stufe:  11.15 - 12.00 Uhr 

Weitere Infos und Anmeldung: 

0221-352111 (U. Pagel) 

Handarbeitstreff 
Nachdem wir in den vergangenen 

Monaten Socken mit perfekter Ferse 

gestrickt haben, wollen wir uns im 

Herbst modische Mützen vornehmen. 

Sie sind, wie auch die aktuellen Hä-

keltaschen aus dickem Textilgarn, 

immer ein willkommenes Geschenk! 

Wir häkeln und stricken wieder am 

 25. September 

 16. Oktober 

 6. November 

 27. November 

 11. Dezember 

 18. Dezember 

jeweils um 18:30 Uhr. 

Informationen unter 02236  66 408   

oder e-glatzer-kirche@online.de 
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Seniorenrunde 

Die Seniorenrunde trifft sich alle 14 

Tage jeweils montags um 15.30 Uhr. 

Eingeladen sind - unabhängig vom 

Alter - alle, die sich für eines der The-

men interessieren.  

30. September 2013 

Eine kleine Geschichte des Wolken-

kratzers, vorgestellt am Beispiel New 

Yorks 

Michael Miehe 

14. Oktober  2013 

Rheinisches Lebensgefühl zwischen 

Himmel un Ääd (Fortsetzung) 

Fritz Langensiepen 

 

28. Oktober 2013 

Haute-Normandie (II) Vom Pays de 

Caux zur Seine (Fotoshow) 

Horst Gentsch  

11. November 2013 

Kein Treffen 

25. November 2013 

Auf den Spuren der Herzogin Anna 

Amalia in Weimar (Video) 

Horst Gentsch  

9. Dezember 2013 

Weihnachtsfeier 

Michael Miehe  
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Senioren 

Tänzerische Gymnastik 

Die Tänzerische Gymnastik findet 

jeden Montag in zwei Gruppen von 

13.30 bis 14.30 Uhr und von 15.00 

bis 16.00 Uhr im Gemeindesaal statt.   

Die Leitung hat Rose-Marie Grothaus, 

Telefon 0221-340 06 64. 

 
Seniorenberatung 

Information und Beratung über  

Hilfsmöglichkeiten für ältere Men-

schen im Stadtbezirk Rodenkirchen 

(zum Beispiel über die Pflegeversi-

cherung, über Vorsorgevollmachten, 

Betreuungsrecht oder über Hilfen 

nach dem Bundessozialhilferecht 

und in Fragen nach dem Grundsiche-

rungsgesetz). 

Seniorenberatungsstelle im Bürger-

amt Rodenkirchen, Hauptstr 85, 

50996 Köln, Karl König, 0221-221 

92 227, senioren2@stadt-koeln.de 
 

Johanniter Servicezentrum 

Viele der für ältere Menschen in Fra-

ge kommenden Hilfsangebote, zum 

Beispiel   ein   Hausnotruf   oder   der 

Menüservice, können direkt durch 

die Johanniter-Unfall-Hilfe bereitge-

stellt werden. 

Johanniter Servicecentrum 

Rodenkirchen:  

Charitini Petridou-Nitzsche, 

0221-890 09-315 

charitini.petridou@juh-cologne.de 

Gregor Pischke, 0221-890 09-310,  

gregor.pischke@juh-cologne.de. 
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Hilfsbedürftige und Diakonie 

Kleiderkammer 

Die Kleiderkammer im Untergeschoss 

des Ernst-Moritz-Arndt-Hauses ist mitt-

wochs von 10.00 - 15.00 Uhr geöffnet. 

In dieser Zeit nimmt das Team Ihre gut 

erhaltene, saubere Kleidung und gut 

erhaltenen Trödel entgegen und gibt 

Kleidung an Bedürftige aus.  

Kontakt:  0221- 39 38 64,  

Anrufbeantworter 0221-93 54 95 71 

 
Trödelmarkt der Kleiderkammer 
Der nächste Trödelmarkt ist am Sonn-

tag, dem 10. November 2013, von 

11.00 -17.00 Uhr. Angelika Keller und 

die Mitarbeiterinnen der Kleiderkam-

mer suchen dafür gut erhaltenen Trö-

del. Der Erlös des Trödelmarkts fließt 

in die Unterstützung hilfsbedürftiger 

Menschen.  

 
Gesprächskreis für pflegende 

und betreuende Angehörige 

Dieses monatliche Angebot der Kir-

chen im Rheinbogen richtet sich an 

Menschen, die Angehörige zu Hause 

pflegen, gepflegt haben oder pflegen 

wollen und auch an diejenigen, die in 

einem Heim lebende Angehörige mitbe-

treuen. Der Gesprächskreis dient der 

Information und dem Austausch mit 

Gleichgesinnten, die ähnliche Er-

fahrungen in der Betreuung oder in 

der Pflege machen oder gemacht 

haben. Nähere Informationen enthält 

ein Flyer, der in der Kirche ausliegt.  

Der Gesprächskreis wird von Dr. Evelyn 

Plamper, Telefon 0 22 34-27 98 45, 

geleitet und kommt monatlich jeweils 

dienstags von 19.30 bis 21.00 Uhr zu-

sammen: 

08. Oktober 2013 

12. November 2013 

10. Dezember 2013 

 

Mittagstisch für bedürftige 

Menschen an St. Maternus 

Der Mittagstisch findet wöchentlich 

donnerstags von 12.00 bis 13.30 Uhr 

an der katholischen Kirche St. Mater-

nus, Hauptstraße 19, statt und ist für 

Notleidende bestimmt.  

 

Johanniter Diakoniestation im  

Service-Zentrum Rodenkirchen 

Ambulante Alten- und Krankenpflege 

sowie hauswirtschaftliche Hilfen 

Friedrich–Ebert-Str. 2, 50996 Köln 

Kontakt: Heidi Rems,   

0221-89009-311  

heidi.rems@juh-cologne.de 
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Presbyterium 

Dr. Christoph Boettcher   

0221/ 39 46 05  

boettcher@erloeserkirche-

rodenkirchen.de 
 

Nancy Lässig-Hoffmann   

0221/ 93 67 98 15  

hoffmann@erloeserkirche-

rodenkirchen.de 
 

Jan Meyer-Ladewig   

0221/379 86 69 

meyer-ladewig@erloeserkirche-

rodenkirchen.de 
 

Michael Miehe (Pfarrer) 

Vorsitzender des Presbyteriums 

0221/ 39 15 73 

pfarrer@erloeserkirche-rodenkirchen.de 
 

Barbara Mulack (Kantorin)   

0221/34 48 82  

kantorin@erloeserkirche-rodenkirchen.de 
 

Ralf Oppel  

Baukirchmeister 

0170/338 09 94  

oppel@erloeserkirche-rodenkirchen.de 
 

Christiane Reich 

02236/33 21 90 

reich@erloeserkirche-rodenkirchen.de 
 

Silke Siegburg   

Finanzkirchmeisterin 

0221/35 32 44  

siegburg@erloeserkirche-rodenkirchen.de 
 

Dr. Uwe Steingröver  

Stellvertretender Vorsitzender 

0221/55 19 63  

steingroever@erloeserkirche-

rodenkirchen.de 
 

Karsten Waschke 

0221/3981113 

waschke@erloeserkirche-rodenkirchen.de 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrer Michael Miehe  0221-39 15 73 

Sürther Straße 34, 50996 Köln pfarrer@erloeserkirche-rodenkirchen.de 

Vikarin Kathinka Brunotte 0221-84667423 

 kathinkabrunotte@gmail.com 

Küster Bernd Nahrendorf  0177-3725267 

Kantorin Barbara Mulack  0221-34 48 82 

 kantorin@erloeserkirche-rodenkirchen.de 

Jugendmitarbeiterin Marlies Schulz-Algie  0221-935 26 19 

Jugendmitarbeiterin Manuela Hainke 0221-39 53 34  

 jugend.erloeserkirche@web.de 

Kindergarten 

Leiterin: Heike Ernst  0221-39 36 89 

Sürther Straße 34, 50996 Köln  heike-ernst@ev-kindergarten-rodenkirchen.de 

 

Familienzentrum Südpunkt  

Inge Malcherek-Mordelt  0221-39 69 87 

Heike Ernst  0221-39 36 89 

 

Gemeindebüro: Manuela Hainke  Tel  0221-39 53 34 

Sürther Straße 34, 50996 Köln Fax 0221-35 43 17 

neue Öffnungszeiten: Di 10-12 Uhr ga-rodenkirchen@kirche-koeln.de 

 Do 14-16 Uhr 

Evangelisches Gemeindeamt Köln-West  Tel  02234-60 10 9-0 

Europaallee 2950226 Frechen  Fax 02234-60 10 9-22 

Ansprechpartner und Kontaktmöglichkeiten 

Spendenkonto der Gemeinde: 

Konto-Nr.  43 16 29 65 

Sparkasse KölnBonn 

BLZ 370 501 98 


